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àiqer Zeit verlohr Jemand einen siiderdrârenen
Rosenkranz mit einem großen Silberzeichen und kleinen

Krcuzlein. Dem Finder ein Trinkgeld.

Es wird znm Kauf angetragen ein paar schön gearbett
tetc Reispistolen, um sehr billigen Preis.

Fruchtpreise.

Kernen 17 Bz. i6B. ; k. i6B
Muhlengut 12 Bz. n B. skr.
Roggen ;>Bz,k 9Bsk.
Wià, Z 2 Bz.

Das Kind der Sorge.

Einst saß am murmelnden Strome
Die Sorge nieder und san.'
Da bildte im Traum der Gedanken
Ihr Finger ein leimernes Bild.

»Was hast du, sinnende Göttinn?»
Spricht Zevs, der eben ihr naht.
»Ein Bild von Thone gebildet,
Beleb's, ich bitte dich Gott. »

„Wohlan! ich will es l — Es lebet!
Doch mein sey dieses Geschöpf!» —
Dagegen redet die Sorge:
»Nein laß es, laß es "mir, Herr.

Mein Finger hat es gebildet» —-
»Und ich gab leben dem Thon »
Sprach Jupiter. Als sie so sprachen
Da trat auch Tellus hinan.

»Mein ists! Sie hat mir genommen
Von meinem Schooße das Kind.»
»Wohlan, sprach Jupiter, harret,
Dort kommt ein Entscheider, Sat«»rn.,»
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